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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  Schubka- 
sten  gemäß  dem  Oberbegriff  des  ersten  Patentan- 
spruches. 

Solche  Schubkästen  mit  Seitenzargen,  Be- 
schlägen  und  Frontplatten  weisen  häufig  die  Mög- 
lichkeit  auf,  ihre  Frontplatte  selbst  Seiten-  oder  hö- 
henverstellbar  einrichten  zu  können.  Zu  diesem 
Zweck  sind  in  den  Profilen  der  Seitenzargen  seitli- 
che  oder  von  oben  zu  erreichende  Zugangsbohrun- 
gen  vorgesehen  oder  es  besteht  eine  Zugriffsmög- 
lichkeit  auf  den  Einstellmechanismus  von  der  In- 
nen-  oder  Außenseite  des  Schubkastens,  wobei  alle 
vorgenannten  Öffnungen  im  unmittelbaren  Sichtbe- 
reich  eines  geöffneten  Schubkastens  angeordnet 
sind  und  nach  erfolgter  Justierung  einer  Frontblen- 
de  verschlossen  werden  müssen. 

Beispielsweise  ist  aus  der  DE-U-85  31  302  ein 
Schubkasten  für  Möbel  bekannt,  der  mit  einer 
Frontplatte  und  aus  Profilen  bestehenden  Seiten- 
zargen  versehen  ist,  wobei  die  Frontplatte  über 
einen  Beschlag  justierbar  an  den  Seitenzargen  fe- 
stelegt  ist.  Der  Beschlag  ist  einerseits  mittels  in  die 
Frontplatte  eingreifender  Schrauben  an  der  Front- 
platte  fixierbar.  Über  in  den  Beschlag  eingebrachte 
Langlöcher  ist  eine  Seitenverstellung  der  Frontplat- 
te  gegenüber  den  Seitenzargen  möglich.  Der  Be- 
schlag  ist  andererseits  ebenfalls  über  eine  Schrau- 
benverbindung  mit  der  Seitenzarge  verbunden.  Die 
Schrauben  greifen  hierbei  in  Langlöcher  der  Sei- 
tenzarge  ein,  wodurch  eine  gewisse  Höhenverstel- 
lung  möglich  ist.  Ein  Exzenter  ist  im  unteren  Teil 
des  Profils  der  Seitenzarge  drehbar  gelagert,  wirkt 
gegen  den  Beschlag  und  sorgt  für  eine  Neigungs- 
verstellung  des  Beschlags  bzw.  der  mit  ihr  verbun- 
denen  Frontplatte.  Zu  diesem  Zweck  ist  der  Be- 
schlag  im  oberen  Teil  der  Seitenzarge  gleitbar  ge- 
lagert. 

Besonders  nachteilig  bei  den  vorbekannten 
Schubkasten  ist,  daß  die  Zugänglichkeit  des  Ver- 
stellmechanismus,  also  der  Schrauben  zur  Befesti- 
gung  des  Beschlags  an  der  Seitenzarge  bzw.  an 
der  Frontplatte  bei  einer  insbesondere  sehr  schma- 
len  Ausführung  des  Schubkastens,  bei  an  eine  Ge- 
bäudewand  angrenzenden  Schubkastenschrank 
oder  insbesondere  bei  Innenecklösungen  der  Kü- 
che  nicht  mehr  gewährleistet  ist. 

Weiterhin  besteht  bei  diesen  Schubkästen  der 
Nachteil,  daß  eine  besonders  aufwendige  und  maß- 
genaue  Profilierung  der  Profile  der  Seitenzargen 
erforderlich  ist,  und  daß  die  Profile  selbst  für  die 
richtige  Anordnung  der  Zugangsöffnungen  zu  den 
Verstellmechanismen  sowie  der  Festlegung  der 
verstellbaren  Beschläge  selbst  einer  zusätzlichen 
spanenden  Bearbeitung  unterworfen  werden  müs- 
sen. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ei- 
nen  Schubkasten  der  eingangs  genannten  Art  zu 
schaffen,  der  eine  einfache  Festlegung  einer  Front- 
platte  mit  einem  Beschlag  ohne  zusätzliches  Befe- 

5  stigungsmaterial  erlaubt  und  dessen  Verstellme- 
chanismus  im  nicht  unmittelbar  sichtbaren  Bereich 
des  Schubkastens  angeordnet  ist  und  unabhängig 
von  der  Einbaulage  leicht  zugänglich  bleibt. 

Die  erfindungsgemäße  Lösung  dieser  Aufgabe 
io  ergibt  sich  aus  den  Merkmalen  der  im  kennzeich- 

nenden  Teil  des  Hauptanspruches  beschriebenen 
technischen  Lehre  in  Verbindung  mit  den  Oberbe- 
griffsmerkmalen. 

Von  besonderem  Vorteil  ist  hier,  daß  der  ju- 
75  stierbare  Beschlag  des  Schubkastens  nur  auf  der 

Rückseite  der  Frontplatte  festgelegt  ist,  so  daß  er 
sich  nicht  im  unmittelbaren  Sichtbereich  befindet 
und  jederzeit  mit  geeigneten  Standardwerkzeugen 
zugänglich  ist,  da  die  Bautiefe  eines  Schubkastens 

20  üblicherweise,  im  Gegensatz  zu  dessen  Breite, 
nicht  beeinflußt  wird.  Bei  der  Verwendung  eines 
Schubkasteneinsatzes  wird  der  Beschlag  durch  den 
Einsatz  verdeckt  und  im  Falle  der  einstückigen 
Ausbildung  eines  Schubkastens  in  Form  einer 

25  Kunststoffwanne  mit  seitlich  angeordneten  Profilen 
von  Seitenzargen  sind  lediglich  die  der  Frontplat- 
tenrückseite  zugewandten  Verstellöffnungen  mit  ei- 
ner  Kappe  zu  verschließen. 

Mit  dem  erfindungsgemäßen  Schubkasten  wird 
30  eine  aufwendige  Bearbeitung  der  Schubkastenbau- 

teile  beim  Möbelhersteller  vermieden  und  eine  ge- 
trennte  Anlieferung  von  Korpus  und  Frontplatten 
sowie  deren  problemlose  Montage  und  Verstellung 
ermöglicht. 

35  Dafür  ist  der  Schubkasten  mit  einem  Einschub- 
winkel  und  einem  Frontblendenbeschlagteil  verse- 
hen,  wobei  der  Einschubwinkel  einen  Seitenwand- 
schenkel  und  einen  davon  90°  abgewinkelten 
Frontplattenschenkel  aufweist. 

40  Der  Seitenwandschenkel  verfügt  dabei  insbe- 
sondere  über  zungenförmige  federnde  Rasten,  die 
beim  Einschieben  des  Beschlages.also  des  Ein- 
schubwinkels,  in  das  Profil  einer  Seitenzarge  in 
darin  eingebrachte  Rasten  eingreifen  und  so  die 

45  Frontplatte  ohne  Einsatz  weiterer  Werkzeuge  festle- 
gen. 

Der  Frontplattenschenkel  weist  an  seinem 
Ende  eine  rechteckige  Ausnehmung  auf,  die  mit 
einer  Einführöffnung  versehen  ist. 

50  Das  Frontplattenbeschlagteil  ist  mittels  Befesti- 
gungsschrauben  fest  an  der  Rückseite  der  Front- 
platte  festgelegt  und  weist  eine  Grundplatte  und 
eine  parallel  dazu  beabstandete  Federplatte  auf, 
zwischen  die  der  Frontplattenschenkel  des  Ein- 

55  schubwinkels  eingreift,  bzw.  der  von  der  Federplat- 
te,  die  mit  einer  Abkantung  versehen  ist,  die  in  eine 
Riffelung  des  Frontplattenschenkels  eingreift  und 
so  eine  Grundeinstellung  der  montierten  Frontplatte 
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gewährleistet. 
Die  Höhenjustierung  der  Frontplatte  wird  über 

einen  einstellbaren  Exzenter  erreicht,  auf  das 
Frontplattenbeschlagteil  aufliegt. 

Diese  Konstruktion  bewirkt,  daß  Belastungen 
auf  die  Frontplatte  formschlüssig  auf  den  im  zar- 
genseitigen  Beschlagteil  gelagerten  Exzenterbolzen 
abgetragen  werden,  die  somit  über  das  zargenseiti- 
ge  Beschlagteil  und  die  Auszugsbeschläge  des 
Schubkastens  in  den  Möbelkorpus  übertragen  wer- 
den. 

Weitere  vorteilhafte  Ausgestaltungen  des  Ge- 
genstandes  der  Erfindung  ergeben  sich  im  Zusam- 
menhang  mit  den  weiteren  Unteransprüchen. 

Nachfolgend  ist  ein  Ausführungsbeispiel  der 
Erfindung  anhand  der  Zeichnungen  näher  beschrie- 
ben. 

Es  zeigen: 
Figur  1  eine  perspektivische  Darstellung  ei- 

nes  Teils  des  Schubkastens  mit  ei- 
nem  Beschlag  im  Einbauzustand, 

Figur  2  eine  perspektivische  Darstellung  der 
Beschlagbauteile 

Figur  3  eine  Seitenansicht  des  Beschlages 
im  Schnitt  entlang  der  Linie  III-III  der 
Figur  1  und 

Figur  4  eine  weitere  Ausführungsform  eines 
Schubkastens  nach  der  Erfindung. 

In  der  Figur  1  ist  ein  Teil  des  Schubkastens  mit 
einem  Frontplattenbeschlag  unter  Einbeziehung  ei- 
ner  Frontplatte  25  und  einer  Seitenzarge  5  im  ein- 
gebauten  Zustand  dargestellt.  Der  Beschlag  be- 
steht  dabei  in  seinen  Hauptbestandteilen  aus  einem 
Einschubwinkel  1  und  einem  Frontplattenbeschlag- 
teil  9.  Der  Einschubwinkel  1  weist  einen  zur  Seiten- 
zarge  5  parallelen  Seitenwandschenkel  2  und  einen 
rechtwinklig  abgewinkelten,  zur  Frontplatte  paralle- 
len  Frontplattenschenkel  3  auf. 

Der  Seitenwandschenkel  2  verfügt  über  zun- 
genförmige  federnde  Rasten  6,  die  beim  Einschie- 
ben  des  Seitenwandschenkels  2  des  Einschubwin- 
kels  1  in  die  Seitenzarge  5  dort  eingebrachte  Rast- 
flächen  hintergreifen.  Diese  Rastflächen  sind  durch 
Profilausstanzungen  7  aus  Nutstegen  8  erzeugt, 
welche  zusammen  mit  der  Seitenwand  28  des  Pro- 
fils  der  Seitenzarge  5  sich  beabstandet  gegenüber- 
liegende  Nuten  4  bilden,  in  denen  der  frontseitig 
eingeschobene  Seitenwandschenkel  2  des  Ein- 
schubwinkels  1  gehalten  wird. 

Der  Frontplattenschenkel  3  besitzt  an  seinem 
Ende  eine  Ausnehmung  10,  die  in  der  vorliegenden 
Ausführungsform  rechteckig  ist  und  die  mit  einer 
Einführöffnung  11  versehen  ist,  in  die  ein  noch 
näher  zu  erläuternder  Gewindebolzen  des  Front- 
plattenbeschlagteiles  9  hindurchgeführt  werden 
kann.  Diese  Einführöffnung  11  ist  bei  ansonsten 
spiegelbildlicher  Ausführung  des  Beschlages  für 
rechts-  oder  linksseitige  Befestigung  der  Frontplat- 

ten  25  auf  der  gleichen  Seite  der  Ausnehmung  10 
angeordnet.  Der  Frontplattenschenkel  3  weist  wei- 
terhin  benachbart  der  Ausnehmung  10  eine  Riffe- 
lung  12  in  der  Form  einer  oder  mehrerer  senkrech- 

5  ter  Nuten  auf,  die  mit  einer  Abkantung  18  eines 
Bauteiles  des  Frontplattenbeschlagteiles  9  zusam- 
menwirkt. 

Das  Frontplattenbeschlagteil  9  ist  mittels  zwei- 
er  Befestigungsschrauben  unmittelbar  oder  über 

io  Dübel  24  an  der  Rückseite  27  der  Frontplatte  25 
befestigt.  Es  weist  eine  Grundplatte  14  und  eine 
Federplatte  15  auf,  die  sich  über  die  Ausnehmung 
10  des  Frontplattenschenkels  erstreckt.  Grundplatte 
14  und  Federplatte  15  können  dabei  einstückig 

15  ausgeführt  sein,  oder  wie  in  Figur  4  dargestellt, 
kann  die  Grundplatte  26  und  die  Federplatte  30 
zweiteilig  ausgeführt  werden,  wodurch  eine  bessere 
Anpassung  des  Materials  an  die  zu  erfüllenden 
Anforderungen  erreicht  wird. 

20  Auf  der  Grundplatte  14,  26  ist  ein  Gewindebol- 
zen  festgelegt,  der  sich  durch  eine  Öffnung  der 
Federplatte  15,  30  erstreckt  und  auf  dem  eine 
Spannmutter  17,  die  ausgerichtete  Position  der 
Frontplatte  25  festsetzend,  aufschraubbar  ist.  Der 

25  Gewindebolzen  14  kann  dabei  aufgeschweißt  sein 
oder  auf  eine  andere  Art  und  Weise  auf  der  Grund- 
platte  14,26  gegen  ein  Verdrehen  gesichert  festge- 
legt  sein. 

Die  Federplatte  15  weist  auf  der  der  Seitenzar- 
30  ge  5  zugewandten  Seite  eine  Abkantung  18  auf,  die 

in  die  Riffelung  12  des  Frontplattenschenkels  3 
eingreift  und  so  eine  Grundeinstellung  der  Front- 
platte  25  erzeugt.  Die  Unterkante  19  der  Federplat- 
te  15  weist  eine  den  Montagevorgang  der  Front- 

35  platte  25  auf  den  Einschubwinkel  1  erleichternde, 
ins  Schubkasteninnere  gerichtete  Abkantung  auf. 
Bei  einem  zweiteilig  ausgeführten  Frontplattenbe- 
schlagteil  9  sind  an  der  Ober-  und  Unterkante  der 
Grundplatte  26  zwei  Plattenansätze  20,  21  so  zu- 

40  einander  umgefalzt,  daß  sie  eine  Aufnahmenut  für 
die  Federplatte  30  bilden. 

Auf  dem  Fronplattenschenkel  3  ist  weiterhin  ein 
Exzenter  13  angeordnet,  auf  dem  die  Unterkante 
19  der  Federplatte  15,  30  aufliegt,  so  daß  eine 

45  exakte  Höheneinstellung  der  Frontplatte  25  ermög- 
licht  wird.  Dieser  Exzenter  13  kann  dabei  rund  oder 
als  Mehrkant  ausgebildet  sein. 

Die  Montage  der  Frontplatte  25  erfolgt  derart, 
daß  je  zwei  Einschubwinkel  1  mit  ihren  Seiten- 

50  wandschenkeln  2  stirnseitig  in  das  Profil  der  Sei- 
tenzargen  5  eingeschoben  und  dort  verrastet  wer- 
den  und  die  Frontplatte  25  mit  den  daran  befestig- 
ten  Frontplattenbeschlagteilen  9  von  oben  auf  die 
Einschubwinkel  1  so  aufgesetzt  wird,  daß  die  Ge- 

55  windebolzen  16  durch  die  Einführöffnung  11  in  die 
rechteckige  Ausnehmung  10  gelangen.  Anschlie- 
ßend  wird  die  Frontplatte  25  mittig  ausgerichtet, 
wobei  die  Abkantungen  18  in  die  Riffelungen  12 
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eingreifen  und  damit  eine  ungefähre  Mittenposition 
der  Frontplatte  25  herstellen.  Dieses  Einrasten  er- 
folgt  aufgrund  der  federnd  ausgeführten  Federplat- 
te  15,  die  aufgrund  ihrer  Vorspannung  gegenüber 
der  Grundplatte  14,  26  die  Frontplatte  25  selbsthal- 
tend  fixiert.  Die  Frontplatte  25  kann  seitlich  von 
Hand  ausgerichtet  werden  und  über  den  Exzenter 
13  in  der  Höhe  ausgerichtet  werden.  Nach  erfolg- 
ter  Justierung  der  Frontplatte  25  wird  die  Einstel- 
lung  durch  Anziehen  der  Spannmutter  17  endgültig 
fixiert. 

Patentansprüche 

1.  Schubkasten,  insbesondere  für  Möbel,  mit  aus 
Profilen  bestehenden  Seitenzargen  (5),  seiten- 
und  höhenverstellbaren  Frontplatten  (25)  und 
einem  Beschlag  zur  Befestigung  der 
Frontplatten(25),  wobei  jeder  Seitenzarge  (5) 
mindestens  ein  Beschlag  zugeordnet  ist,  der 
auf  der  Rückseite  (27)  der  Frontplatte  (25)  ju- 
stierbar  mittels  Rastmittel  festgelegt  ist, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Be- 
schlag  einen  Einschubwinkel  (1)  aufweist,  der 
winkelförmig  ausgebildet  ist,  über  einen  Front- 
plattenschenkel  (3)  an  der  Frontplatte  (25)  fi- 
xiert  ist,  in  die  Seitenzarge  (5)  eingreift  und 
über  die  Rastmittel  in  der  Seitenzarge  fixiert 
ist. 

2.  Schubkasten  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Rastmittel  des  Be- 
schlags  durch  am  Seitenwandschenkel  (2)  an- 
geformte  federnde  Rasten  (6)  gebildet  sind, 
die  beim  Einschieben  des  Einschubwinkels  (1) 
in  eine  Seitenzarge  (5)  Rastflächen  des  Profils 
der  Seitenzarge  (5)  hintergreifen. 

3.  Schubkasten  nach  Anspruch  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Rastflächen  durch  Profil- 
ausstanzungen  (7)  aus  Nutstegen  (8)  erzeugt 
sind. 

4.  Schubkasten  nach  Anspruch  3,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  zwei  einander  gegenüberlie- 
gende  Nuten  (4)  vorgesehen  sind,  die  durch 
zwei  gegenüberliegende,  an  der  Seitenwand 
der  Seitenzarge  (5)  angeordnete  Nutstege  (8) 
gebildet  werden,  wobei  in  die  Nuten  (4)  der 
frontseitig  eingeschobene  Seitenwandschenkel 
(2)  des  Einschubwinkels  (1)  gehalten  wird. 

5.  Schubkasten  nach  einem  der  vorangegange- 
nen  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
der  Beschlag  ein  Frontplattenbeschlagteil  (9) 
aufweist,  über  das  der  Frontplattenschenkel  (3) 
des  Einschubwinkels  (1)  mit  der  Frontplatte 
(25)  justierbar  festgelegt  ist. 

6.  Schubkasten  nach  Anspruch  5,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Frontplattenschenkel  (3) 
an  seinem  Ende  eine  Ausnehmung  (10)  be- 
sitzt. 

5 
7.  Schubkasten  nach  Anspruch  6,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  daß  die  Ausnehmung  (10)  eine 
Rechteckausnehmung  ist. 

io  8.  Schubkasten  nach  Anspruch  6  oder  7,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Ausnehmung  (10)  mit 
einer  Einführöffnung  (11)  versehen  ist. 

9.  Schubkasten  nach  Anspruch  8,  dadurch  ge- 
15  kennzeichnet,  daß  die  Einführöffnungen  (11) 

bei  ansonsten  spiegelbildlicher  Ausführung  der 
links-  und  rechtsseitigen  Beschläge  im  Einbau- 
zustand  auf  der  gleichen  Seite  der  Ausneh- 
mungen  (10)  angeordnet  sind. 

20 
10.  Schubkasten  nach  einem  der  Ansprüche  6  bis 

9,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Frontplat- 
tenschenkel  (3)  benachbart  der  Ausnehmung 
(10)  eine  Riffelung  (12)  in  der  Form  einer  senk- 

25  rechten  Nut  aufweist. 

11.  Schubkasten  nach  einem  der  Ansprüche  5  bis 
10,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Front- 
blendenbeschlagteil  (9)  mittels  zweier  Befesti- 

30  gungsschrauben  (23)  unmittelbar  oder  über 
Dübel  (24)  an  der  Rückseite  (27)  der  Frontplat- 
te  (25)  befestigt  ist. 

12.  Schubkasten  nach  einem  der  vorangehenden 
35  Ansprüche  5  bis  11,  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  das  Frontblendenbeschlagteil  (9)  eine 
Grundplatte  (14,  26)  und  eine  Federplatte  (15, 
30)  aufweist,  welche  die  Ausnehmung  (10)  des 
Frontplattenschenkels  (3)  übergreift. 

40 
13.  Schubkasten  nach  Anspruch  12,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  daß  Grundplatte  (14)  und  Feder- 
platte  (15)  einstückig  sind. 

45  14.  Schubkasten  nach  Anspruch  12,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  Grundplatte  (26)  und  Feder- 
platte  (30)  zweiteilig  ausgeführt  sind. 

15.  Schubkasten  nach  einem  der  Ansprüche  12 
50  bis  14,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Fe- 

derplatte  (15)  das  Ende  des  Frontplattenschen- 
kels  (3)  kraftschlüssig  festklemmt. 

16.  Schubkasten  nach  einem  der  Ansprüche  12 
55  bis  15,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 

Federplatte(15,  30)  auf  der  der  Seitenzarge  (5) 
zugewandten  Seite  eine  Abkantung  (18)  be- 
sitzt,  die  die  Riffelung  (12)  des  Frontplatten- 

4 
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schenkeis  (3)  eine  Grundeinstellung  der  Front- 
platte  (25)  darstellend,  eingreift. 

17.  Schubkasten  nach  einem  der  Ansprüche  12 
bis  16,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Un- 
terkante  (19)  der  Federplatte  (15)  einer  den 
Montagevorgang  der  Frontplatte  (25)  auf  den 
Einschubwinkel  (1)  erleichternde,  ins  Schubka- 
steninnere  gerichtete  Abkantung  aufweist. 

18.  Schubkasten  nach  einem  der  vorangehenden 
Ansprüche  12  bis  17,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  auf  der  Grundplatte(14,26)  ein  Gewinde- 
bolzen  (16)  festgelegt  ist,  der  sich  durch  eine 
Bohrung  der  Federplatte  (15,  30)  erstreckt  und 
auf  den  eine  Spannmutter  (17),  die  ausgerich- 
tete  Position  einer  Frontplatte  (25)  festsetzend, 
aufschraubbar  ist. 

19.  Schubkasten  nach  Anspruch  18,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Gewindebolzen  (16)  auf- 
geschweißt  ist. 

20.  Schubkasten  nach  Anspruch  14,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  an  der  Ober-  und  Unterkan- 
te  der  Grundplatte  (26)  zwei  Plattenansätze 
(20,  21)  zueinander,  eine  Aufnahmenut  für  die 
Federplatte  (30)  bildend,  umgewalzt  sind. 

21.  Schubkasten  nach  einem  der  vorangehenden 
Ansprüche  12  bis  20,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  auf  dem  Frontplattenschenkel  (3)  ein  Ex- 
zenter  (13)  angeordnet  ist,  auf  dem  die  Unter- 
kante  (19)  der  Federplatte  (15,  30)  aufliegt,  der 
die  Höheneinstellung  der  Frontplatte  (25)  er- 
möglicht. 

22.  Schubkasten  nach  Anspruch  21,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Exzenter  (13)  als  Mehr- 
kant  ausgebildet  ist. 

Claims 

1.  A  drawer,  in  particular  for  furniture,  including 
side  members  (5)  comprising  shaped  mem- 
bers,  front  panels  (25)  which  are  adjustable 
laterally  and  in  respect  of  height,  and  a  fitting 
for  fixing  the  front  panels  (25),  wherein  asso- 
ciated  with  each  side  member  (5)  is  at  least 
one  fitting  which  is  fixed  on  the  rear  side  (27) 
of  the  front  panel  (25)  adjustably  by  means  of 
retaining  means,  characterised  in  that  the  fit- 
ting  has  an  insertion  angle  portion  (1)  which  is 
of  an  angular  configuration,  is  fixed  to  the  front 
panel  (25)  by  way  of  a  front  panel  limb  (3), 
engages  into  the  side  member  (5)  and  is  fixed 
in  the  side  member  by  way  of  the  retaining 
means. 

2.  A  drawer  according  to  Claim  1  characterised  in 
that  the  retaining  means  of  the  fitting  are 
formed  by  resilient  detents  (6)  which  are 
formed  on  the  side  wall  limb  (2)  and  which 

5  engage  behind  detent  surfaces  of  the  profile  of 
the  side  member  (5)  when  the  insertion  angle 
portion  (1)  is  inserted  into  a  side  member  (5). 

3.  A  drawer  according  to  Claim  2  characterised  in 
io  that  the  detent  surfaces  are  produced  by 

stamped-out  portions  (7)  from  groove  flanges 
(8). 

4.  A  drawer  according  to  Claim  3  characterised  in 
is  that  there  are  provided  two  mutually  oppositely 

disposed  grooves  (4)  which  are  formed  by  two 
oppositely  disposed  groove  flanges  (8)  ar- 
ranged  on  the  side  wall  of  the  side  member 
(5),  wherein  held  in  the  grooves  (4)  is  the  side 

20  wall  limb  (2),  which  is  inserted  at  the  front  side, 
of  the  insertion  angle  portion  (1). 

5.  A  drawer  according  to  one  of  the  preceding 
Claims  characterised  in  that  the  fitting  has  a 

25  front  panel  fitting  portion  (9)  by  way  of  which 
the  front  panel  limb  (3)  of  the  insertion  angle 
portion  (1)  is  adjustably  fixed  to  the  front  panel 
(25). 

30  6.  A  drawer  according  to  Claim  5  characterised  in 
that  the  front  panel  limb  (3)  has  an  opening 
(10)  at  its  end. 

7.  A  drawer  according  to  Claim  6  characterised  in 
35  that  the  opening  (10)  is  a  rectangular  opening. 

8.  A  drawer  according  to  Claim  6  or  Claim  7 
characterised  in  that  the  opening  (10)  is  pro- 
vided  with  an  introduction  aperture  (11). 

40 
9.  A  drawer  according  to  Claim  8  characterised  in 

that,  with  an  otherwise  mirror-image  configura- 
tion  of  the  lefthand-side  and  righthand-side  fit- 
tings,  in  the  installed  condition,  the  introduction 

45  apertures  (11)  are  arranged  on  the  same  side 
of  the  openings  (10). 

10.  A  drawer  according  to  one  of  Claims  6  to  9 
characterised  in  that  adjacent  the  opening  (10) 

50  the  front  panel  limb  (3)  has  a  serration  configu- 
ration  (12)  in  the  form  of  a  perpendicular 
groove. 

11.  A  drawer  according  to  one  of  Claims  5  to  10 
55  characterised  in  that  the  front  panel  fitting  por- 

tion  (9)  is  fixed  to  the  rear  side  (27)  of  the  front 
panel  (25)  by  means  of  two  fixing  screws  (23) 
directly  or  by  way  of  dowels  (24). 

5 



9 EP  0  510  346  B1 10 

12.  A  drawer  according  to  one  of  preceding  Claims 
5  to  11  characterised  in  that  the  front  panel 
fitting  portion  (9)  has  a  base  plate  (14,  26)  and 
a  spring  plate  (15,  30)  which  engages  over  the 
opening  (10)  in  the  front  panel  limb  (3). 

13.  A  drawer  according  to  Claim  12  characterised 
in  that  the  base  plate  (14)  and  the  spring  plate 
(15)  are  in  one  piece. 

14.  A  drawer  according  to  Claim  12  characterised 
in  that  the  base  plate  (26)  and  the  spring  plate 
(30)  are  of  a  two-part  construction. 

15.  A  drawer  according  to  one  of  Claims  12  to  14 
characterised  in  that  the  spring  plate  (15) 
force-lockingly  clamps  fast  the  end  of  the  front 
panel  limb  (3). 

16.  A  drawer  according  to  one  of  Claims  12  to  15 
characterised  in  that  on  the  side  towards  the 
side  member  (5)  the  spring  plate  (15,  30)  has 
an  angled  portion  (18)  which  engages  into  the 
serration  configuration  (12)  of  the  front  panel 
limb  (3),  representing  a  basic  setting  of  the 
front  panel  (25). 

17.  A  drawer  according  to  one  of  Claims  12  to  16 
characterised  in  that  the  lower  edge  (19)  of  the 
spring  panel  (15)  has  an  angled  portion  which 
is  directed  into  the  interior  of  the  drawer  and 
which  facilitates  the  Operation  of  mounting  the 
front  panel  (25)  on  the  insertion  angle  portion 
(1)- 

18.  A  drawer  according  to  one  of  preceding  Claims 
12  to  17  characterised  in  that  fixed  on  the  base 
plate  (14,  26)  is  a  screwthreaded  pin  (16) 
which  extends  through  a  bore  in  the  spring 
plate  (15,  30)  and  on  to  which  can  be  screwed 
a  clamping  nut  (17)  for  fixing  the  adjusted 
Position  of  a  front  panel  (25). 

19.  A  drawer  according  to  Claim  18  characterised 
in  that  the  screwthreaded  pin  (16)  is  welded 
on. 

20.  A  drawer  according  to  Claim  14  characterised 
in  that  two  plate  projections  (20,  21)  are  rolled 
over  towards  each  other  at  the  upper  and 
lower  edges  of  the  base  plate  (26),  forming  a 
receiving  groove  for  the  spring  plate  (30). 

21.  A  drawer  according  to  one  of  preceding  Claims 
12  to  20  characterised  in  that  arranged  on  the 
front  panel  limb  (3)  is  an  eccentric  (13)  against 
which  the  lower  edge  (19)  of  the  spring  plate 
(15,  30)  bears  and  which  permits  adjustment  in 

respect  of  height  of  the  front  panel  (25). 

22.  A  drawer  according  to  Claim  21  characterised 
in  that  the  eccentric  (13)  is  in  the  form  of  a 

5  polygonal  member. 

Revendicatlons 

1.  Tiroir,  en  particulier  pour  meubles,  pourvu  de 
io  chässis  lateraux  (5)  constitues  de  profiles,  de 

panneaux  frontaux  (25)  reglables  lateralement 
et  en  hauteur,  et  d'une  ferrure  destinee  ä  fixer 
les  panneaux  frontaux  (25),  une  ferrure  au 
moins  etant  associee  ä  chaque  chässis  lateral 

is  (5),  qui  est  fixee  de  maniere  reglable,  gräce  ä 
des  moyens  d'encliquetage,  au  dos  (27)  du 
panneau  frontal  (25), 

caracterise  en  ce  que  la  ferrure  presente 
une  piece  coudee  enfichable  (1),  qui  est  confi- 

20  guree  en  forme  d'equerre,  fixee  au  panneau 
frontal  (25)  par  l'intermediaire  d'une  branche 
(3)  cote  panneau  frontal,  qui  vient  en  prise 
dans  le  chässis  lateral  (5),  et  qui  est  fixee  dans 
le  chässis  lateral  par  l'intermediaire  des 

25  moyens  d'encliquetage. 

2.  Tiroir  selon  la  revendication  1,  caracterise  en 
ce  que  les  moyens  d'encliquetage  de  la  ferrure 
sont  constitues  par  des  taquets  d'enclenche- 

30  ment  (6)  elastiques  formes  sur  la  branche  (2) 
cote  paroi  laterale,  qui  viennent  en  prise  der- 
riere  des  surfaces  d'encliquetage  du  profile  du 
chässis  lateral  (5),  lorsque  l'on  insere  la  piece 
coudee  enfichable  (1)  dans  le  chässis  lateral 

35  (5). 

3.  Tiroir  selon  la  revendication  2,  caracterise  en 
ce  que  les  surfaces  d'encliquetage  sont  for- 
mees  par  des  evidements  de  profiles  (7) 

40  constitues  dans  des  retours  de  rainures  (8). 

4.  Tiroir  selon  la  revendication  3,  caracterise  en 
ce  que  deux  rainures  (4)  situees  en  face  l'une 
de  l'autre  sont  prevues,  qui  sont  formees  par 

45  deux  retours  de  rainures  (8)  disposes  Tun  en 
face  de  l'autre  sur  la  paroi  laterale  du  chässis 
lateral  (5),  la  branche  cote  paroi  laterale  de  la 
piece  coudee  enfichable  (1),  inseree  de  manie- 
re  frontale,  etant  maintenue  dans  les  rainures 

50  (4). 

5.  Tiroir  selon  l'une  des  revendications  preceden- 
tes,  caracterise  en  ce  que  la  ferrure  presente 
une  partie  (9)  de  ferrure  cote  panneau  frontal, 

55  par  l'intermediaire  de  laquelle  la  branche  (3) 
cote  panneau  frontal  de  la  piece  coudee  enfi- 
chable  (1)  est  fixee  de  maniere  reglable  sur  le 
panneau  frontal  (25). 

6 
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6.  Tiroir  selon  la  revendication  5,  caracterise  en 
ce  que  la  branche  (3)  cote  panneau  frontal 
presente,  ä  une  extremite,  un  evidement  (10). 

7.  Tiroir  selon  la  revendication  6,  caracterise  en 
ce  que  l'evidement  (10)  est  un  evidement  rec- 
tangulaire. 

8.  Tiroir  selon  la  revendication  6  ou  7,  caracterise 
en  ce  que  l'evidement  (10)  est  pourvu  d'une 
Ouvertüre  d'insertion  (11). 

9.  Tiroir  selon  la  revendication  8,  caracterise  en 
ce  que  les  ouvertures  d'insertion  (11)  sont 
disposees  du  meme  cote  des  evidements  (10), 
les  ferrures  droite  et  gauche  etant  par  ailleurs 
de  configuration  identique  inversee,  lorsqu'el- 
les  sont  en  place. 

10.  Tiroir  selon  l'une  des  revendications  6  ä  9, 
caracterise  en  ce  que  la  branche  (3)  cote 
panneau  frontal  presente,  adjacente  ä  l'evide- 
ment  (10),  une  cannelure  (12)  en  forme  de 
rainure  verticale. 

11.  Tiroir  selon  l'une  des  revendications  5  ä  10, 
caracterise  en  ce  que  la  partie  de  ferrure  (9) 
formant  parement  frontal  est  fixee,  au  moyen 
de  deux  vis  de  fixation  (23),  de  maniere  directe 
ou  par  l'intermediaire  de  chevilles  (24),  au  dos 
(27)  du  panneau  frontal  (25). 

12.  Tiroir  selon  l'une  des  revendications  preceden- 
tes  5  ä  11,  caracterise  en  ce  que  la  partie  de 
ferrure  (9)  formant  parement  frontal  presente 
une  plaque  de  base  (14,  26)  et  une  plaque 
elastique  (15,  30),  qui  recouvre  l'evidement 
(10)  de  la  branche  (3)  cote  panneau  frontal. 

13.  Tiroir  selon  la  revendication  12,  caracterise  en 
ce  que  la  plaque  de  base  (14)  et  la  plaque 
elastique  (15)  sont  constituees  d'un  seul  te- 
nant. 

branche  (3)  cote  panneau  frontal  en  constituant 
un  positionnement  de  base  du  panneau  frontal 
(25). 

5  17.  Tiroir  selon  l'une  des  revendications  12  ä  16, 
caracterise  en  ce  que  l'arete  inferieure  (19)  de 
la  plaque  elastique  (15)  presente  un  repli 
Oriente  vers  l'interieur  du  tiroir,  qui  facilite 
l'operation  de  montage  du  panneau  frontal  (25) 

io  sur  la  piece  coudee  enfichable  (1). 

18.  Tiroir  selon  l'une  des  revendications  preceden- 
tes  12  ä  17,  caracterise  en  ce  qu'un  boulon 
(16)  est  fixe  sur  la  plaque  de  base  (14,  26), 

is  ledit  boulon  s'etendant  ä  travers  un  alesage  du 
panneau  elastique  (15,  30)  et  sur  lequel  un 
ecrou  de  serrage  (17)  peut  etre  visse,  determi- 
nant  ainsi  la  position  d'orientation  d'un  pan- 
neau  frontal  (25). 

20 
19.  Tiroir  selon  la  revendication  18,  caracterise  en 

ce  que  le  boulon  (16)  est  soude. 

20.  Tiroir  selon  la  revendication  14,  caracterise  en 
25  ce  que  deux  epaulements  de  panneau  (20,  21) 

formant  Tun  par  rapport  ä  l'autre  une  rainure 
de  reception  pour  la  plaque  elastique  (30),  sont 
replies  sur  les  aretes  superieure  et  inferieure 
de  la  plaque  de  base  (26). 

30 
21.  Tiroir  selon  l'une  des  revendications  preceden- 

tes  12  ä  20,  caracterise  en  ce  qu'un  excentri- 
que  (13)  sur  lequel  l'arete  inferieure  (19)  de  la 
plaque  elastique  (15,  30)  prend  appui,  et  qui 

35  permet  de  regier  la  hauteur  du  panneau  frontal 
(25),  est  dispose  sur  la  branche  (3)  cote  pan- 
neau  frontal. 

22.  Tiroir  selon  la  revendication  21,  caracterise  en 
40  ce  que  l'excentrique  (13)  est  conforme  avec 

une  section  polygonale. 

14.  Tiroir  selon  la  revendication  12,  caracterise  en  45 
ce  que  la  plaque  de  base  (26)  et  la  plaque 
elastique  (30)  sont  constituees  en  deux  parties. 

15.  Tiroir  selon  l'une  des  revendications  12  ä  14, 
caracterise  en  ce  que  la  plaque  elastique  (15)  50 
serre  en  force  l'extremite  de  la  branche  (3) 
cote  panneau  frontal. 

16.  Tiroir  selon  l'une  quelconque  des  revendica- 
tions  12  ä  15,  caracterise  en  ce  que  la  plaque  55 
elastique  (15,  30)  presente,  sur  le  cote  en 
regard  du  chässis  lateral  (5),  un  repli  (18),  qui 
vient  en  prise  avec  la  cannelure  (12)  de  la 

7 
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